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Hsr. Tt . Neuenbürg , Mittwoch den 12. März R8ÄH.

Anzeiger mul Änterhattungs Rtatt
Kr klas ganze Enzthat und dessen Amgegend

! Der Euzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. - Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern I fl.
j Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ibr °n Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. - Einriickungsgebiihr für die Zeile oder deren slaum 2 lr.

Amtliches.
Die Ortsbebörden und Berwaltungsaftuare

werden beauftragt , die neuesten Gebäude-täin-
schäzungsproiokolle nach davon gemachtem Ge¬
brauche alsbald wieder hieher einzuseuden.

Neuenbürg, den 8. Mär ; 1856.
K. Oberamt.

D a u r.

F o r st a in t Neuenbürg.
Revier Langenbrand.

Holz - Verkauf
aus den Staaiswaldungen Grössclberg und
Rothreis am 18 d. auf dein Nathbaus in
Waldrennach: 300 Klafter tauuencs und buche¬
nes Brennholz, 4500 buchrne und gemischte
Wellen, 13 Stück buchenes und birkenes Wag-
nerholz und

8000 Stück tannene Stangen 11- 15-
4600 „ „ 16- 20'
3700 „ ,/ 21- 25-
1325 „ ,/ 26- 30-
125 „ ,, 31 - 35'
Der Verkauf beginnt Morgens 9 Ubr mit

dem Brennholz, die Liebhaber für das Kleinnuz-
hol; wollen sich Nachmittags 2 Uhr bei der
Versteigerung einsinden.

Neuenbürg, den 8. März 1856.
K. Forstamt.

Lang.

Forstamt Wildberg.
Rinden-Verkauf.

Das Erzeugniß an
Ficht en-Rinde

im Revier Nagold mit . 90 Klftr.
Eichen-Rinde

im Revier Naislach mit . . . . 80 Klftr.
im Revier Stammheim mit . . 11 Klftr.

— l 91 Klftr.
wird

Samstag den 22. März,
Morgens 10 Ubr,

auf der Forstamiskanzlei dahier im Aufstreich
verkauft.

Wilkberg, den 7. März 1856.
K. Forstamt.

Niethammer.

N euenb  ü r g.
Garten -Pacht.

Am Samstag den >5. d. M., Abends 4 Uhr,
wird in der Wobuun., des Amiepflegers das
bei dem Irreubewabigebäude befindliche Gärt¬
chen in den Livrenwiesen. ungefähr 11 alte
Ruthen euibalieub, auf 6 Iabre verpachtet, wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 10. März 1656-
Oberamts Pfleger

Fischer.

G r u n b a ch.
Kloz, Floß und Bauholz-Verkauf.

Am Montag den 17. März v. I ,
Vormittags 9 Ubr anfangend,

werden aus dem Gemeindewald Ncuesbanholz»
Abth. und 6 . :

420 Stämme Langholz und
134 Stück Sägklöze

öffentlich versteigert, wozu Liebhaber eiuladet
Den 11. März 1856-

A. A. :
Schuldheiß Ritt mann.

F e l d r e n n a ch.
Holz - Verkauf.

Am Samstag den 15. d. M.
verkauft die Gemeinde 113 Stämme tannenes
Langholz, welches sich theils zu Kloz- und Bau¬
holz eignet.

Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr
beim Nachhalls.

Den 7. März 1856.
Schuldheiß Bürkle.
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B e i n b e r g.
Liegenschafts -Verkauf.

Die Erde,, der kürzlich gesw.denen 2. Ehe¬
frau des Jakob Diitus , Bauer dahier , baden
sich entschlossen, sammtliche in der Erbsmasse
vorhandene Lieienichan am

Donnerstag den 20. März,
NachmmaaS 1 Ubr,

zum ersten Male im öffentlichen Aufftreiche zu
verkaufen und zwar:

1) ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Scheuer
und Wagenhütte unter einem Dach, einen
gewölbten Keller sammt Hinte und Back¬
ofen neben dem Haus;

2 ) Morgen Baum - und Grasgarten beim
Haus;

3 ) 4 Morgen 1'/ , Viertel Bau - und Mäh-
selb beim Haus , der Hartacker̂ genannt;

4j 6 Morgen 2 Viertel 'Bau - und Mähfeld,
der Hausacker genannt;

5) 5 '/ , Morgen Eggarien , meist mit Wald
bewachsen;

6 ) 4 Morgen Viertel Wald rc.
Ferner die untere Liegcwchaft genannt:

1) eine zweistöckige Behausung sammt Scheuer
Nro. 15 unter einem Dach;

2) 5 Morgen 1'/, Viertel der Hausacker
genannt;

3) 3 '/ - Morgen Eggarten;
4) 3 Morgen Bau - und Mähseld vom schwar¬

zen Hartacker genannt, Anschlag zu 1200 fl.
Den 10. März 1856.

Aus Auftrag der Erben:
Schulbhciß Braun.

Privatnachrichten.

Bonbons zur Fin - erung
für Irust - und Hnstenleidende

von
L . o . AI « 8SL «Er

in Stuttgart
sind zu haben in Neuenbürg bei Herrn

I . F. Büxenstein,
Condiwr.

Unterlengenhardt.
Iw hiesigen Schulhause werden 33 Ctr.

gutes Heu und 33 Ctr . Oehmd verkäuflich ab¬
gegeben. Zugleich werden daselbst 2 Häuser
vermiethet, die sich für Bäcker, Schuhmacher
und dergleichen recht gut eignen würden.

W i l d b a d.
Auf bevorstehenden Markt habe ich wieder

eine schöne Auswahl
Patent -Herren-J aöken

erhalten von ausgezeichneter Qualität und kann
dieselbe von 2 fl. 48 kr. bis 3 fl. 12 kr. er¬
lassen, und empfehle solche nebst meinem eigenen
Fabrikat in Tuchen nnd Bukskin aller Art zur
gütigen Abnahme ergebenst

Christoph Müller,
^ ' Tuchmacher.

L i e b e n z e l l.
Fahrniß -Verkauf.

Am Donnerstag den 27. März und den
folgenden Tag , je von Morgens 8 Uhr an,
wird wegen Aufhebung meiner Wirthschaft zum
Hirsch eine Fahrniß Auktion gegen baare Bezah¬
lung abgehalten. Es kommt vor:

Gold, Silber , Eß-, Gemüs- und Kaffeelöffel
u s. w., gute Frauenkleider, Leibweißzeug,
Tisch- und Bettzeug, Betten , circa 250
Ellen flächsenes Tuch, Küchengeschirr durch
alle Rubriken, Porzellan,, Glas , Schrein¬
werk, Commode, Kleiderkästen, Bettladen,
Nachttische, Sopha , Sessel, Spiegel, Por¬
trät , Kupfer, vieles Zinn- und Blechge¬
schirr, viele Wirthschaststafeln, Faß- und
Bandgeschirr, aller möglicher Hauörath,
2 Kühe, 80 Cenlner Fulter , ca. 4 Eimer
Wein 1855r Gewächs,

wozu die Kaufsliebhaber höflich eingeladen
werden.

Carl Bodamer
zum Hirsch.

L i e b e n ze l l.
Wirthfchafts - und Güter Verkauf.

Der Unterzeichnete ist ge-onnen aus Allaß
des Todes seiner Frau am

Gründonnerstag den 20. d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

in seinen Wohnhause seine gan ê Liegenschaft:
das Gasthaus zum Hirsch, eine zweistöckige
Scheuer dem Hause gegenüber, circa 5 Morgen
Wie en, Aecker und Gärten zu verkaufen, wozu
Kaufsliebhaber mit Vermögenszeugnissen versehen
eingcladen werden. Die Wirthschaft batte sich
seither eines guten Zuspruchs zu erfreuen, weß-
halb auch ein thätiger Wrrth sein gutes Aus¬
kommen finden würde.

Die Wirthschaft wird je nach Wunsch mit
oder obne Fahrniß verkauft und die Zahlungs-
Bedingungen werden sehr billig gestellt.

Carl Bodamer
zum Hirsch.

Neuenbürg.
Eine in gutem Zustande befindliche Zwrl-

lingsflinte ist billig zu verkaufcn, wo —
sagt die NedaO-on des Enzihälcrs.
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W i l d b a d.

Beachtenswerthe Anzeige.
Unterzeichnete Waarenhandlung zeigt hiemit an , daß sie abermals den hiesigen

Jahrmarkt am 14. Marz d. I . mit einer auffallend großen Auswahl
Pariser wollener Chiles,

Sommer - CHAles,
derneuesten

Damen -Kleider-Ttosife,
sowie

Nock-, Hosen- und Wkstenstoffeu
für 's Frühjahr

beziehen und laden daher zu recht zahlreichem Besuche ein.
Die Preise sind äußerst fest gestellt.
Unsere Wohnung befindet sich in der Hauptstraße bei Herrn Sattlermeister

Vberle,  zu ebener Erde.
I 8 . II « » * 8 i »I,n « .

aus Karlsruhe.
Dobel.

Geld auszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen 1 5 00  ff.

Pflegschastsgeldgegen gefrzliche Sicherheit zum
Ausleihen bereit.

"Den 5. März 1856.
Gottfried Lehmann.

Kronik.
Deutschland.

Ll«u r e tem be r a
Picnstnachrichtrir.

Seine Königliche Ma iestät haben das Rek¬
toramt der LanveS-Universität für das Stnbiciifadr
1856—57 dem ordentlichen Professor in der mevizini-
schen Fakultät, De. Bruns, — die erl. ev- Pfarrei
Spielb-rg, Dek Nagold, dem Pfarrer Andler in Re¬
chenberg, Dek Crailsheim, — die erl. evang- Pfarrei
RuteSheim, Dek. Leonderg, dem Psarrvcrweser Ritter
in Birkmannsweiler, Dek Waiblingen, gnädigst über¬
tragen, — den Direktor des Gerichtshofs in Tübingen,
Frhrn v. Vreitschwert, zum Präsidenten des StaatS-
gerichtShofS, sodann den Direktor des Gerichtshofs zu
Eßlingen, v. Pfaff, den Direktor des Gerichtshofs zu >
Ulm, v. Zeyer, den Obertribu alrath Frhrn. v Wäch¬
ter in Stuttgart und den Oberiustizraihv Willrarvts
in Eßlingen zu Königs Mitgliedern des Staatsgerichts-
hofs zu ernennen geruht — Die dem Pfarrverweser
Friz in Wangen, Dek. Göppingen, ertbeilte patrona-
tische Nominativ» zu der ev. Pfarrei Thalheim, Dek.
Heilbronn, ist bestätigt worden.

Pici >sterledi „ungeii.
Das in der ersten Besoldungskiaffe stehende Amts-

npkariat Ebingen, OA. Balingen. — Die Pfarrei
Hörvelsingcn, Dek. Ulm. — Die Patronatspfarrei
Walrheim, Dek. Aalen.

Kammer der Abgeordneten,
7. März, 12. Sizung . Die Wahl einer Ablö-

sungskommission, welche das wichtige Entfcha-
bigungsgesez zu begutachten bat, fiel auf : Wiest
v. S ., holder , Duvcrnoy , Moser v. W., Prä¬
lat v. Mo>'er, Esenwcin, Pfeifer, Schuster, Lup-
berger. Die WahlprüsuNgsdebatten gingen beute
zu Ende; die Wahl des Abgeordneten für Ried-
lingen: Schnizer, welche wegen des Verbält-
mss-s des Gewählten als „besoldeter" Redakteur
des B etrachters beanstandet war , wurde für
legitim!,t erklär». — 8. März , 13. Sizung.
Beraibung des Berichts der volkswirthschaftlichen
Kommission, betreffend mehrere Eingaben von
Reutlingen und Urach wegen Erbauung einer
oberen Neckar thalbabn; womit der Antrag des
Abgeordnetenv. Scklayer in Verbindung steht.
Der Kommrssionsbericht lautet günstig für den
Antrag, der nun dabin gestellr wird : die Regie¬
rung um  Vorlage einer Existenz für die Mittel
zum Bau einer obeen Reckarbabn von Plochin¬
gen über Mezinge» und Reutlingen nach Tübin¬
gen und Notlcnbli'.g vor der Vertagung rc. zu
bitten, damit der Bau so bald als möglich er¬
folgen könne, und wird mit 77 gegen 11  Stim¬
men angenommen. Der Minister des Innern
stellt die wichtigen Abschnitte des Lanbeskultur-
gesrzes in nicht zu ferne Aussicht.

In der 14. Sizung am 10. März wird
das K. Nescript verlesen, wornach die Srände-
versammlung , bis die nötbigen Vorarbeiten
fertig sind, auf unbestimmte Zeit vertagt wirb.
Hierauf noch die Wahlen des ständischen Aus¬
schusses.

Oestreick.
Wien, 6 März . Die seit einigen Tagen

erschütterte Hoffnung auf einen ungestörten Fort-
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gang der Friedensconferenzen ist noch immer
nicht fester gewoiden. Man dort, daß die Be¬
richte, welche Graf Buol in den lezien Tagen
hieher gesendet hat» selbst den Zweifel aussvre-
chen, als würde der Friedensverirag im Laufe
dieses Monals schwerlich mehr zur Uiuerzeich
nung kommen. An das Zustandekommen des
Friedens selbst wird aber kein Zweifel aufge
worfen.

Ausland.
Ruß 1a »d.

Die Einstellung der Feindseligkeiten in der
Krim berichtet folgende Depesche der K. H. Z.
Petersburg, 2. Mäiz . General Lüders meldet
aus der Krim: Am 29. Febi. batte an der
steinernen Brücke eine Zusammenkunft beider
kriegfüvrenden Parteien stattgefunven. Dem Be
schlusse der Paris«: Konferenzen gemäß sind die
Feindseligkeiten eingestellt worden.

Amer ika.
Nach dem Monatsbericht der deutschen Ge¬

sellschaft zu Newyirk landeten im Dec. v I
da elbst 8027 Einwanderer, worunter 4103
Deutsche Im Laufe des ganzen verflossenen
Jahres sind nur 141,000 Eiiiwaiikerer dort
eingetreffen, dannier 54,232 Deutsche, während
im Jahr >854 die Ge aiumtzahl noch 328,862
und die Zahl der Dentichen 478 875 betrug.

Miszellen.
Die größte SchiriLerei der Welt ist

die des Hrn. Godillot, Rue Rochechouart in Paris.
Sie beschäftigt 66 Nähmaschinen, die durch eine Dampf¬
maschine von neun Pscrdeki aft in Bewegung gelegt und
auf welcher die Capor-Röcke für die Krim-Armee ganz
gearbeitet werden Die übrigen Kleidungsstücke können
auf denselben Maschinen gefertigt werden. Der erste
Werkmeister ist des Kaisers Schneider, Duffanlo, der
auch eine Schneidemaschine erfunden hat , welche zehn
bis fünfzehn Kleider in Einem Male schneidet, und

rasch, wie der Bliz. Ausser den Maschinen nähen hier
täglich 1000 Frauen. In drei Monaten wurde aus
diesen Ateliers die Kaisergarde ganz neu gekleidet.

Ein Spanier aus einem edlen Hause, aber arm,
kam in einer finstern Nacht in ein französisches Dorf,
in welchem er endlich das einzige WirihshauS fand.
Der Wirth lag mit den Seinigen schon zu Belt und
schlief, bis er endlich durch den an der Thüre klopfen¬
den erweckt wurde. «Wer ist da?« rief der Wirth
zum Fenster hinaus. «Macht auf, « antwortete der
Spanier ; -es ist Don Juan Pedro , Hermandez, Ro-
driguez de Villanova, Graf von Maloira , Ritter von
Sanck Jago und von Allanlara ;" der Wirih, indem
er sein Fenster wieder zumachte, crwieberte: «Es thut
mir leid, meine Herren, aoer ich habe in der That
nicht Plaz, sie alle zu ocherbcrgcn.

In einem topographischen AuEaze über Leipzig,
vom Jahre 1794, heißt cs: »Die Kirche St . Thomas
ist vom Markgrarf Dietrich erbaut u. s. w. Die erste
evangelische Vesperpredigt wurde den 25. Mai 1539
darin gehalten, deren Länge betragt 129 Ellen, die
Breite aber 57 Ellen.

Ein ehemaliger osmani scher  Gesandter zu Pa¬
ris sah nach seiner Ankunft, zur Zeit reS Carnevals,
jene Ausschweifung in der kirchlichen Feier, zumal in
der Aschermittwoche  mit an. und schrieb bald darauf
au eine» Freund in C on sta nt i n ope l : «In einer
gewissen Jahrs .eit werde» die Christen rasend;  nach
e Niger Zeit str uen ihnen aber ihre Priester grauen
Staub ans de» Kopf, — davon genesen sie wieder.«

Ein östreicht scher Rekrut,  eben erst zur Armee
gekommen, g'ng i8I3 über die .' eile in Frankfurt am
Main , und sah im offenen Fenster einer Unterstube
einen Papagai.

Erneut über die'en ihm unbekannten schönen Vo¬
gel,  blieb er stellen, sein buntes Gefieder bewundernd.
Plözlich rief der Papagei : »Gulen Morgen!«

Erschreckt griff der Rekiut nach »einer Feldmüze,
und stotterte verleben: »Ver; ihn Ew. Gnoden. hob
palt g'meint. Sie waren e'n Vo..,el—  und eilte be¬
schämt davon.

Neuenbürg.  Ergebnis ; des Fruchtmarkts am 8 Mär ; 1856.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Schfl

Neue j Ge-
Zufuhr.sammk-

iBelrag
Schfl. 1 Schfl.

Heutig.
. Ver-
! kauf.
§Schfl.

Im
Rest

geblieb
Schfl.

Höchster
Durchschnitts-

Preis,
fl. I kr.

Wahrer
Mittelpreis.

ff. kr.

Niederster
Durchschnitts-

Prels.
fl kr

Verkaufs-
Summe.

ff. ' kr.

Kernen 24 44 68 56 12 l8 38 18 27 18 -̂ 5 1033 24
Gem. Frucht 1 — 1 — 1 — — — — — — — —
Gerste — — — — — — — — — — — — --
Ackerbohnen — — — — — — — — — — — — —
Erbsen 2 — 2 2 — 12 — 12 12 24

Summe 27 44 7l 58 13 1057 24
In Vergleichung gegen die Schranne am l . März ist der Mittelpreis deS Kernens niederer um 21 kr.

Brodtaxe
vom 25. Februar !856 an:

4 Pfund weißes Kernenbrod 15 kr. t Kreuzerweck muß wägen 5V, Loth.
Kleischtaxe vom 11. Februar 1856 an:

Dchsenfleoch. . . 1l kr. , Hammelfleisch . 8 kr
Rindfleisch . . 9 kr.
Kuhfleisch . 9 kr.
Kalbfleisch . - 8 kr.

Schweinefleisch unabgezogen
abgezogen

Stadt -Schvldhciffenamt.

13 kr.
. . . 12 kr.

W eßi n g e r.

Redaktion, Druck und Verlag der Me e h' schen Bnchdrnckerei in NcuenLUrg.
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